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Hintergrund
Durch die 2009 ratifizierte UN-BRK [1] hat sich die Bundesrepublik
Deutschland dazu verpflichtet, Menschen mit Behinderungen eine
gleichwertige gesundheitliche Versorgung wie allen anderen
Menschen zu bieten.
Kommunikationsbarrieren in Gesundheitseinrichtungen stellen eine
der größten Herausforderungen dar [2]. Dabei erleben Menschen mit
leichtgradigen kognitiven* und/oder sprachlichen Beeinträchtigungen
(MmksB) die gleichen Barrieren [3]. Erwachsene mit
Kommunikationsbeeinträchtigung erfahren eine schlechtere
Gesundheitsversorgung [4] und sind im allgemeinen unzufriedener
mit dieser [5].
Durch Kommunikationskonzepte und Unterstützte Kommunikation
können sich Betroffene mitteilen, ohne zwingend auf Angehörige oder
Betreuende angewiesen zu sein. Bisher werden diese im deutschen
Gesundheitswesen nur selten einbezogen. Daher ist eine Schulung
für das medizinische Personal zur Kommunikation mit MmksB
dringend erforderlich [6].

Ziele
• Die Verbesserung der Teilhabe von MmksB im Kontext der

stationären Gesundheitsversorgung.
• Die Optimierung der Kommunikation im stationären Setting

zwischen MmksB und dem medizinischem Personal (Ärzt*innen
und Pflege) vor allem im Kontext Anamnese, Erstversorgung und
Therapieentscheidung.

Fragestellungen
• Welche Bedarfe, Bedürfnisse und Herausforderungen bestehen

bei der medizinischen Versorgung von MmksB?
• Welche Methoden und Instrumente (Tools) eignen sich besonders

für die beschriebene Zielgruppe und ermöglichen einen
niedrigschwelligen Einsatz im klinischen Setting?

• Wer kann in den Kliniken als Multiplikator*in fungieren und den 
Einsatz der Tools begleiten?

Partizipation der MmksB
Planung einer Arbeitsgruppe zur Interessensvertretung 
der Zielgruppe von Menschen mit sprachlichen und/ 
oder kognitiven Beeinträchtigung

Mitbestimmungs- und Entscheidungsrecht beim 
Planen der Online-Schulung und Materialien 

Ausblick
Durch die Online-Schulung mit Fokus auf Kommunikation für das
medizinische Personal soll eine Verbesserung der Teilhabe der
MmksB erreicht werden. Die Schulung soll eine Grundlage von
Methoden und Konzepten für Menschen mit unterschiedlichen
Kommunikationsbedarfen setzen. Bei spezifischen Bedarfen setzt die
Schulung Anreize, sich im Anschluss gezielter weiterzubilden.
Die Online-Schulung wird im Rahmen des Projektes in den
Universitätskliniken OWL durchgeführt. Sie ermöglicht, über die
Projektphase hinaus, eine nachhaltige Implementierung in Kliniken im
deutschsprachigen Raum. Dafür sind Multiplikator*innen aller
Berufsgruppen des Klinikpersonals zwingend notwendig.
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Weitere Informationen 
Wenn Sie über unser Projekt am Laufenden gehalten
werden möchten, können Sie sich gerne zu unserem
Newsletter anmelden. Über den QR-Code gelangen
Sie auf unsere Projektseite, auf der Sie sich anmelden
können.

*‚Leichtgradig kognitive Beeinträchtigung‘ bezieht sich auf Menschen mit einer Intelligenzminderung (IQ 50-69)/leichtgradige geistige Behinderung. 
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